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Obstbau  Nr. 26 Dienstag, 30.04.2024 
 

Entwicklungsstadium/Witterung: Der Apfel ist, bis auf späte Sorten/ Lagen, überwiegend im Stadium 

Blühende (BBCH 69). In vielen Anlagen blüht es dennoch am einjährigen Holz. Neupflanzungen stehen 

ebenfalls noch in Blüte. Ab Donnerstag sind Niederschläge möglich, deren Intensität und Länge je nach 

Modell unterschiedlich ausfallen. Die Prognosemodelle sind wieder sehr uneinheitlich! Behalten sie daher 

Ihre lokale Wettervorhersage im Blick. 

 
 

Kernobst 
 

Schorf/Kelch- und Kernhausfäule/Mehltau: Der Blattzuwachs seit den letzten Fungizidbehandlungen 

war, bedingt durch die vorhandene Feuchte und Wärme, enorm. Der Schorfpilz ist nach dem Prognosemodell 

(Welte) jetzt bei etwa 10 % der maximalen Ascosporennachreife und damit nachlassend. In unbehandelten 

Flächen finden sich an den älteren bis ältesten Rosettenblättern erste Schorfflecken. Die Situation in Ihren 

Beständen ist noch ungewiss. Bei anstehenden Maßnahmen daher zur Sicherheit ein Belagsfungizid (Captan-

/ Dithianon-haltig) zumischen. Sofern noch keine Mehltau-Behandlung erfolgt ist, kann eine Anwendung 

mit Flint durchgeführt werden, das gleichzeitig auch gegen Kelch- und Kernhausfäulen wirkt.  

Beim Einsatz eines Captan-haltigen Produktes können phytotoxische Schäden in Kombination mit 

Ausdünnmitteln folgen. Halten Sie ggf. die nötigen Abstände zwischen den Behandlungen ein. 

 

Feuerbrand: Mit der Erwärmung steigt das Risiko für mögliche Infektionen in noch blühenden Beständen 

(z. B. Neupflanzungen, Junganlagen) wieder an. Mit aktueller Prognose (heute bis 25 °C, morgen 8 °C /25 

°C) wird morgen eine Temperatursumme um 120 (CDH18) erreicht. Insbesondere in Beständen, in denen 

selbst oder im direkten Umfeld in den letzten Jahren Feuerbrand aufgetreten ist, kann eine heutige 

Behandlung mit BlosomProtect mögliche Risiken abdecken.  

 

Birnblattsauger: Beobachtungen zeigen, dass in Birnenanlagen ein Anstieg der Adulten über das 

Wochenende erfolgte. Es ist mit weiteren Eiablagen zu rechnen. Damit schiebt sich der Zeitpunkt der 

Moventoanwendung (Haupteiablage: überwiegend dottergelbe Eier und allererste Junglarven) noch weiter. 

Eigenständig Lupenkontrollen durchführen. 

 

Blutlaus: Bei geplanter Movento-Anwendung die Bienengefährlichkeit des Produktes beachten! Bestände 

vor dem Ausbringen unbedingt mulchen und auf Nachblüher kontrollieren! 

 

 

Steinobst 

 

Siehe Warndient Nr. 25 vom 25.04.2024 

 

 


